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Entwickliing 
versdiiedener Herkunft 

Von MIROSLAV VYSKOT~) 

(Eingegangen am 2#2. Dezember 1965) 

Die Lärchenprovenienzforechung steht wegen der großen 
Be~deutung dieser Holzart im Vordergrun'd unserer Arbei- 
ten. Dabei wecken Lärchenprovenienzen aus dem Gebiet 
des Gebirges Nizki Jesenik in Mähren, die im Ausland als 
Sudetenlärchen tbekannt sind, ein verstärktes Interesse. Dies 
veranlaßte auch #die Anlage von Vergleichsversuchen mit 
Lärchen mährischer, tschechischer, slowakischer unld öster- 
reichischer Herkunft. Dieser Aribeit nahm sich im Jahre 1937 
G. VINCENT an, $der in Kontakt mit wissenschaftlichen Insti- 
tuten unld )der Praxis in lder CSSR un~d in Österreich Samen 
von repräsentativen Lärchenökotypen aus verschiedenen 
Höhenstufen in den erwähnten Gebieten sammelte. Die Sa- 
men wurden aus Lärchenpopulationen gewonnen, so daß 
die Absaaten lbestimmte Bestände auf bestimmten Stanld- 
orten repräsentieren. Das Samenmaterial wurlde sorgfältig 
in Baumschulen auslgesät und ldas angezogene Pflanzenma- 
terial im Jahre 1938 auf einer größeren Versuchsflächen- 
serie ausgepflanzt. 

In unserer Aribeit werden wir eine von diesen angelegten 
und schon 25 Jahre hindurch beobachteten Versuchsflächen 
auswerten, unld zwar die Versuchsfläche im Forstrevier Je- 
zirko, Abteilung 61 a, auf (dem Gebiet des Forstlichen 
Schulibetriebs der Hochschule für Land- unld Forstwirt- 
schaft in Brno. Auf ldieser Versuchsfläche werden insge- 

l) Verfasser ist Direktor des Instituts für Waldbau der Forstli- 
chen Faktultät der Landwirtschaftlichen Hochschule in Brno, CSSR. 

samt 8 Provenienzen verglichen; 2 (davon stammen aus 
Mähren (Aldamov und Ruda nad Moravou), 1 ist tschechi- 
scher (Ku5 Vody), 2 slowakischer (Sabinov und Vysok6 
Tatry), und 3 sind österreichischer (Wienerwald, Semmering 
[Steiermark] und Deutsch Griffen [Steiermark]) Herkunft. 
Die Mutterbestände dieser Provenienzen repräsentieren 
Höhenlagen von 400 m Ibis 1300 m lü. N. N., wobei (die mei- 
sten von ihnen aus Höhen von 400-500 m stammen (Ada- 
mov, Salbinov, KuEi Vody, Wienerwald und Rucla n. Mor.). 
Die Provenienz Semmering kommt aus einer Höhe von 
8C0 m ü. N. N., ldie Provenienz Vysoke Tatry aus 1200 m 
ü. N. N. und Deutsch Griffen aus 1300 m ü. N. N. 

Ober die Mutterbestände existieren folgende Angaben: 
A~damov: Alter des Mutterbestmdes 80 Jahre. Der Bestand wird 
aus Lärchenüberhältern gebildet. Er stockt auf einem mittleren 
Podsolboden des Ergußgesteines von Brno (Granit). 
Ruda nad Moravou: Der Samen wurde in einem 85jährigen Be- 
stand gesammelt, in dem Lärchen mit sehr guter Form 5Oo1o Anteil 
hatten. Der Bestand befindet sich auf Gneis in einer südöstlichen 
Exposition. 
Sabinov: Der Samen wunde in einem 7Ojährigen Bestand gesam- 
melt. Weitere Angaben fehlen. 
Vysoke Tatry: Der Samen stammt aus einem 90jährigen Bestand, 
der konische, tief beästete Stämme auswies. 
K u f i  Vody: Hier stammt der Samen aus einem 6Ojährigen Bestand. 
Von ,den Provenienzen Wienerwald, Semmering und Deutsch Grif- 
fen liegen keine genaueren Herkunftsangaben vor. 

Die Provenienzversuchsfläche im Forstrevier Jezirko, die 
die 8 oben beschriebenen Provenienzen umfaßt, besteht da- 


















